
Ein Besuch im Konzentrationslager 

Am 04. Mai 1933 veröffentlichte die Nordwestdeutsche Zeitung den Bericht eines Reporters, 

der das als KZ Mißler bekannt gewordenen Lager in Bremen auf Einladung der Polizeidirek-

tion besuchte. Nach einer Rechtfertigung für das Einrichten solcher Lager, beschreibt der Re-

porter sowohl den Zustand des Lagers als auch die vermeintlichen Aussagen von Häftlingen, 

um zu dem Schluss zu kommen, dass an den kursierenden „Gräuelmärchen“ über den Um-

gang mit Häftlingen in Konzentrationslagern „nicht ein wahres Wort“ sei.  

Schülerinnen und Schüler können hier zunächst quellennah die Begründung für das Einrichten 

von Konzentrationslagern für „Schutzhäftlinge“ untersuchen. Darüber hinaus wird erkennt-

lich, welches Bild von den Internierten einerseits und den Lagern andererseits die Nationalso-

zialisten aufbauen wollen, wobei sich hier gleichzeitig die Frage nach der Motivlage stellt.  

Auch kann der Artikel in Zusammenhang mit dem Umgang der politischen Führung mit Ge-

rüchten zu den Zuständen in den Lagern gebracht werden – er zeigt, mit welchen Mitteln ver-

sucht wurde, diesen entgegenzuwirken. 

 



 



Bericht über den Besuch des Konzentrationslagers Mißler in Bremen, veröffentlicht am 04. 

Mai 1933 in der Nordwestdeutschen Zeitung.  


